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Prolog – Zum Einstieg 

Das Haar stellt sich nach allen Seiten 
auf 

„Dass rote Haar von ein’m falschen Gemüt zeugen soll’n,                         
is’s Dümmste, wann die Leut‘ nach die Haar urteil’n woll‘n.“ 

Johann Nepomuk Eduard Ambrosius Nestroy, österr. Dramatiker  
(1801 - 1862) 

„Ein Haar wirft seinen Schatten.“ 
Also nicht vom Haar, schon gar nicht von der Farbe der Haare, auf den 

Charakter einer Person schließen. Das ist zumindest Johann Nepomuk 

Nestroys Meinung.  

Viele Jahrhunderte vor ihm meinte Publilius Syrus, ein römischer Moralist 

(um 90 – 40 v. Chr.) Folgendes: „Auch ein einziges Haar wirft seinen 

Schatten.“ Demnach haben die Haare doch eine Bedeutung, sogar schon 

‚ein einziges‘. 

Der österreichische Romanautor Rupert Johann Hammerling (1830 – 

1889) ging sogar hiervon aus: „Ein graues Haar steckt all die anderen 

an!“  

Wie dem auch sei, wir gehen augenzwinkernd in diesem Ratgeber davon 

aus, dass manche rhetorische Konstrukte die Haare zu Berge stehen las-

sen. 

Haare sagen offensichtlich etwas aus. Die Rhetorik auch. Rhetorik ist die 

Kunst der Rede. Das Wort ‚rhetorike‘ kommt aus der altgriechischen 

Sprache und bedeutet so viel wie ‚Redekunst‘. 

Kunst ist bekanntlich eine Geschmackssache. Bei der Rhetorik hingegen 

wird Professionalität erwartet. Allerdings wird die Redekunst in der Praxis 

manchmal verwirrend, destruktiv, beleidigend, also ‚haarsträubend‘ ein-

gesetzt. 

Erleben Sie, welche Wege die Kommunikation nimmt, wie sie in Sackgas-

sen gerät oder unsinnige Kapriolen schlägt. 
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Drei ‚Protagonisten‘, geschlechtsneutral, nehmen in diesem Ratgeber 

überwiegend folgende Rollen ein: 

 

Diese Person äußert teilweise haarsträubende Äuße-

rungen. Unschwer ist das an der Frisur zu erkennen. 

Die Person übernimmt beispielsweise die Rolle eines 

Vortragenden, eines Dialogpartners oder eines Kolle-

gen. 

 

Das ist die Person, die die Äußerungen der ersten 

Person kommentiert. Sei es hörbar ausgesprochen 

oder aber auch nur gedacht. 

Sie offenbart häufig den Unsinn, den die erste Person 

aussprach. 

Sie übernimmt die Rolle des Gesprächspartners zur 

ersten Person. Oder sie ist eine Kollegin oder eine 

teilnehmende Person bei Vorträgen. 

 

Diese Person hat sich der Rolle verschrieben, un-

schöne Aussagen der ersten Person als Vorschlag an-

ders/besser zu formulieren. 

Sie trägt dazu bei, statt haarsträubender Formulie-

rungen Konstrukte/Vorschläge zu finden, die der pro-

fessionellen Redekunst entsprechen. 

Hin und wieder gibt sie auch Erklärungen. 

 

Unter anderem wird sich über Formulierungen folgender Art Gedanken 

gemacht: 

 „Schön, dass Sie so zahlreich erschienen sind.“ Wie oft kann eine 

Person gleichzeitig erscheinen? 

 „Zwei LKWs in Unfall verwickelt.“ Heißt es Lastkraftwagen oder Last-

kraftwagens, Lkw oder LKWs? 
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 „Die Autobahn ist voll gesperrt.“ Was ist der Unterschied zwischen 

einer gesperrten und einer vollgesperrten Autobahn? 

 „Du bekommst die größere Hälfte.“ Ist die Hälfte nicht genau die 

Hälfte? 

 „Ich habe eine einzige Frage an dich.“ Wo ist der Unterschied zwi-

schen ‚ein einziger‘ und ‚einziger‘? 

 „Das war wirklich eine schlimme Katastrophe.“ Wieso sprechen ei-

nige Menschen von einer schlimmen Katastrophe, wenn eine Kata-

strophe sowieso schon schlimm ist? 

Manche ‚unglückliche‘ Formulierung ist fast in den Sprachgebrauch über-

gegangen. Trotzdem ist sie fragwürdig bis falsch. 

Oder, wie es haarsträubend heißt: „Das ist richtig falsch.“ Manches lässt 

sich auch wohlwollend übergehen. Anderes gehört aufgedeckt und pro-

fessionell formuliert. 

Weg mit dem Ballast der Wortverdopplungen. Entlarven Sie die zerstöre-

rischen Killerphrasen. Durchschauen Sie die rhetorische Schönmalerei, 

die Unangenehmes kaschieren will. 

Der Ratgeber ist in 11 Kapitel – hier Teile – gegliedert, um eine gewisse 

Ordnung in die Thematik zu bringen. 

Vieles, was aufgeführt wird, ist als stellvertretende Beispiele zu sehen. 

Fast alle Beispiele stammen aus der Praxis, sei es aus der Politik, der 

Wirtschaft, der Religion, der Wissenschaft. 

Äußerungen von Teilnehmenden in Seminaren und Vorlesungen, aus Ge-

sprächsrunden mit Freunden, in Verkaufsgesprächen mit Profis und aus 

Online- und Printmedien sind als Beispiele eingefügt. 

Selbstverständlich lassen sich die Beispiele (unendlich?) ergänzen. Wie 

sollte bei solch einem komplexen Thema eine Vollständigkeit erreicht 

werden? 

Nicht vergessen bitte, – auch wenn es manchmal Unsinn ist, –  was ein 

Mensch äußert, muss nicht gleich korrigierend behandelt werden. Einiges 

lässt sich wohlwollend übergehen. 
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Der Inhalt ist gegliedert in: 

 Teil 1 – Gespaltene Persönlichkeit 

 Teil 2 – Gefühle zeigen 

 Teil 3 – Voll gesperrt 

 Teil 4 – Größere Hälfte 

 Teil 5 – Nichts drauf geben 

 Teil 6 – Absolut cringe 

 Teil 7 – Tote Leiche 

 Teil 8 – Jeder muss sterben 

 Teil 9 – Zweifelhafte Wahrheit 

 Teil 10 – Schönreden 

 Teil 11 – Am Ende des Tages 

Liebe Leserin, lieber Leser, wenn Sie möchten, helfen Sie dabei, Sprach-

klischees, Unsinniges und Populistisches aufzudecken. Unterstützen Sie 

die Gesellschaft dabei, die zwischenmenschliche Kommunikation wieder 

etwas ‚richtiger‘ (sofern ‚richtig‘ steigerbar wäre) zu gestalten. 

Sind Sie bereit, sich auf den Weg durch den Irrgarten der haarsträuben-

den Rhetorik zu begeben? 

Viel Vergnügen beim Durchlesen des folgenden Textes und beim haarigen 

Spiel mit Wörtern 

 

Horst Hanisch 
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Teil 2 – Gefühle zeigen 

Emotionen offenbaren  
„Das Gefühl unserer Kraft vergrößert alles.“ 

Luc de Clapiers, Marquis de Vauvenargues, frz. Philosoph 
(1715 - 1747) 

„Ich habe da so ein komisches Gefühl im 
Bauch.“ 
Zwei Gesprächspartner tauschen sich schon eine Weile aus. ‚Irgendwas‘ 

hemmt den Vertragsabschluss. Einer der beiden sagt: 

 

Bei dieser Überlegung stehen rationales Denken und emotionales Han-

deln gegenüber. Für das Denken ist nach wie vor das Gehirn zuständig. 

Einige Emotionen werden im Herz oder sogar im Bauch verortet. 

Kann ein Gesprächspartner keine logisch aufgebauten Argumente für 

oder gegen das Gesagte aufbringen, bringt er gerne den gefühlsbetonten 

Bauch mit ein. 

 

„Ich bin bei folgendem Punkt 
noch nicht überzeugt.“ 

„Sind das latente Schmetterlings-
Gefühle?“ 

„Ich habe da so ein komisches 
Gefühl im Bauch.“ 
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… hilft die Empfehlung des Überdenkens sehr wahrscheinlich nicht. Denn 

– der Bauch ist nicht dafür bekannt, zu denken. 

Lieber einen Tee trinken oder nochmal über das Angebot schlafen. Viel-

leicht stellt sich dann für den Bauch ein angenehmeres Gefühl ein. 

 

„Ich gehe davon aus, dass wir 
500 Einheiten benötigen.“ 

„Ihr Bauch scheint gut rechnen zu 
können?“ 

„Aus dem Bauch raus will ich mal 
annehmen, dass wir mit etwa 500 

Einheiten hinkommen.“ 

„Ihr Bauch sollte das Angebot 
noch einmal überdenken.“ 

„Mein Bauchgefühl sagt Nein.“ 
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Es ist ja nicht zu verurteilen, wenn neben dem Geist auch der Körper in 

Verhandlungen einbezogen wird. Ganzheitliches Arbeiten muss keinen 

Nachteil bedeuten. 

Andererseits sollten sehr wohl Vor- und Nachteile rational durchdacht 

werden, bevor entschieden wird. Wird ‚ad hoc‘, ‚aus dem Bauch heraus‘ 

und somit impulsiv eine Entscheidung getroffen, sind sehr wahrscheinlich 

die möglicherweise folgenden Konsequenzen nicht bedacht. 

Durch Emotionen lenken 

Durch bestimmte Vorgehensweisen können die Gesprächspartner in ei-

nem Gespräch die Emotionen, die Gefühle des Gegenübers gezielt an-

sprechen.  

Manch ‚hartgesottene‘ Geschäftsleute vertreten (nach wie vor) die Mei-

nung, dass Emotionen nichts in Geschäftsgesprächen verloren hätten. 

Aktuelle Überlegungen befürworten sehr wohl eine emotionale Basis für 

professionell geführte Gespräche. 

In vielen anderen Kulturen genießt das ‚Menschliche‘ sogar Priorität. Fehlt 

diese, baut sich unter Umständen kein Vertrauen auf, sodass das beruf-

liche Ziel gegebenenfalls gar nicht erreicht werden kann. 

Ein Smalltalk zu Beginn des Zusammenkommens baut eine harmonische 

Atmosphäre auf, auf die in Folge die ‚harten‘ Fakten folgen können. 

Es schadet nicht, am Anfang des Austauschs, einige Minuten des emoti-

onalen Kontaktaufbaus zu pflegen. Die hierbei vermeintlich verlorene Zeit 

bereitet den Weg, ein gutes Geschäft abzuschließen, oder eine einver-

nehmliche Lösung zu einem Problem zu finden. Damit war die Zeit gut 

investiert. 

Das Fachliche soll nicht außer Acht gelassen werden. Solange es möglich 

ist ‚menschlich‘ vorzugehen, sollte diese Vorgehensweise bevorzugt wer-

den 
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Übertriebene, manipulierende Emotionen 
Im weiteren Gespräch können/sollen auch Emotionen eingesetzt werden, 

ohne dass die Absicht manipulieren zu wollen vorliegt. 

Werden diese Emotionen allerdings übertrieben verwendet, kann es sein, 

dass die Kommunikation unglaubwürdig wird. 

Andererseits: Werden übertriebene Emotion bewusst eingesetzt, kann 

möglicherweise sogar ein Manipulationsversuch vorliegen. 

Hier eine kleine Auswahl, wie in Dialogen oder Präsentationen übertrie-

ben (!) Gefühle eingebracht werden können. Es wird von rhetorischen 

Figuren oder rhetorischen Stilmitteln gesprochen. 

„Die Person schmeichelt sich beim 
Gegenüber ein (Comprobatio).“ 

„Das ist ein fantastischer  
Vorschlag von Ihnen.“ 

„Die Person äußert sich verach-
tend (Diasyrmus). Die Aussage 
des Gegenübers wird bewusst 

verkleinert.“

„Das ist nur ein bedauerlicher und 
damit zu vernachlässigender  

Einzelfall von vielen.“ 
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Drei weitere Varianten: 

 

„Die Person kündigt drohende zu-
künftige Ereignisse an oder be-
schuldigt jemanden (Diabole).“ 

„Sie werden schon sehen, was 
passiert.“ 

„Die Person äußert Abscheu.“ 

„Das ist ja eklig!“ 

„Die Person tätigt einen emotio-
nalen Ausruf (Ekphonesis).“ 

„Lassen Sie uns endlich loslegen.“
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Hier handelt es sich um einen Ausruf, der auf mit einem Ausrufezeichen 

am Ende versehen ist. 

Bei Exclamationes/Exklamationen ist deutlich eine Gefühlsäußerung zu 

erkennen. Sie erfolgt in der Regel spontan – sofern sie nicht bewusst 

manipuliert und eingesetzt wird. Meist wird sie laut ausgerufen/gespro-

chen. 

 

„Ich gratuliere dir zum gelunge-
nen Abschluss (Exclamatio)!“ 

„Das kannst du so nicht machen!“

„Weiter so!“ „Super Idee!“ 

„Achtung, Radfahrer 
von links!“ „Keine Störung jetzt!“ 

„Oh, wie gemein!“ „Ach, du lieber Him-
mel!“ 
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Durch die stark eingebrachten Gefühle kann die Person, die sie aus-

spricht, eine Stimmungslage im Gespräch erzeugen. Diese Stimmung 

lässt sich unter Umständen auf den/die Gesprächspartner übertragen, 

sodass die Person es in der Hand hat, die Atmosphäre zu bestimmen.  

Gemeint ist damit, Angst, Freude, Euphorie oder Neid zu erzeugen, Druck 

aufzubauen oder vermeintliche Gemeinsamkeiten darzustellen. 

Es folgen noch drei Beispiele. 

  

„Die Person äfft eine dritte Person 
nach und verspottet sie. Die 

Nachahmung der Art und Weise 
des Sprechens heißt Hypokrisis.“

„Ich würde das nie machen!“ 

„Die Person ruft bewusst erstaunt 
aus (Thaumasus).“ 

„Gut, dass Sie es jetzt wissen.“ 

„Ach, das hätte ich ja nie  
gedacht!“ 
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Der Ausruf der Person erfolgt deutlich und übertrieben. Für die Anwesen-

den ist es nicht sicher, ob hier gelogen wird oder ob die Aussage tatsäch-

lich der Wahrheit entspricht. 

 

„Die Person jammert und klagt 
über selbst erlittene Verletzung 

oder benachteiligt.“ 

„Sie sind wirklich zu bedauern.“ 

„Bis zur totalen Erschöpfung habe 
ich die Daten gesammelt.“ 

„Die Person übertreibt sehr  
entrüstet (Hyperbel).“ 

„Welche Sauerei.“ 

„Das lässt Millionen von Vorge-
setzten den Kopf platzen!“ 
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Voll bei der Sache sein 
 „Manches Falsche trägt der Anschein des Wahren.“ 

Lucius Annaeus Seneca, röm. Philosoph 
(ca. 4 v. Chr. - 65 n. Chr.) 

„Er hört anscheinend zu.“ 
Alles scheint harmonisch und glänzend, ansprechend und fehlerfrei. 

Aber: Manche Wortkombinationen haben sich im Sprachgebrauch fest 

eingeprägt. Sie werden häufig benutzt. Bei genauer Überlegung muss 

festgestellt werden, dass sie fehlerhaft sind.  

Anscheinend und scheinbar 

Viele Menschen quälen sich mit ‚anscheinend‘ und ‚scheinbar‘ – und set-

zen die Begriffe häufig unpassend ein. Je ‚seriöser‘ ein Gespräch geführt 

wird, desto unangenehmer fällt es auf, wenn Begriffe wie diese beiden 

durcheinandergebracht werden. 

 

 

 

„Offenbar trügt die Einschätzung 
nicht. Die Aussage ist richtig. Die 

Person versteht nicht.“ 

„Ja, es scheint so, dass du  
tatsächlich nichts verstehst.“ 

„Anscheinend verstehe ich 
nichts.“ 
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anscheinend scheinbar 

Ein Anschein drückt eine Vermu-

tung aus. Es wird ein Anschein 

erweckt. 

Bei scheinbar wird ein Bild er-

zeugt, das der Realität nicht ent-

spricht. 

Das Geschilderte ist so, wie es 

scheint. 

Das Geschilderte ist nicht so, wie 

es wirken soll. 

Die Wahrheit ist gegeben. Die Wahrheit ist nicht gegeben. 

 

Ist jemand scheintot, lebt er noch. Er ist anscheinend gestorben. Er ist 

im Zustand des Scheintodes. 

Manchmal wird jemand als scheinheilig bezeichnet. In der Regel ist es 

eine Person, die eine offene, freundliche Einstellung zeigt. Tatsächlich ist 

sie heuchlerisch und täuscht nur ein gutes Verhalten vor. 

 

„Die Person hört nicht zu. Sie will 
das nur glauben machen, dem 
Schein nach würde sie zuhören. 

Dem ist nicht so. Also nein.“

„Nein, er erweckt nur den Schein, 
als würde er zuhören.“ 

„Scheinbar hörte er gut zu.“ 
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Jemand der Generation X behauptet: 

Schon Aristoteles (384 – 322 v. Chr.) verzweifelte: „Unsere Jugend ist 

unerträglich …“ 

Wer weiß, ob hier der Schein trügt? 

Scheinargument und Scheinerfolg 

Miteinander reden ist schön. Sich austauschen und miteinander diskutie-

ren ist wertvoll. Dabei sind starke und überzeugende Argumente nützlich 

und zielorientiert. 

Ein Argument zeigt einen stichhaltigen Beweis. 

„Ja, alles ist gut verständlich.“ 

„Der Redner hat sich anscheinend 
gut vorbereitet.“ 

„Nein, das sieht nur so aus. Sie 
habt anderes Wissen als unsere 

Generation. Nicht weniger.“ 

„Scheinbar wird die Jugend  
immer dümmer.“ 
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Ein gutes Argument:  

Manche Argumente sind fehlerhaft.  

 

Manchmal sind Argumente schwach, basieren auf falschen Voraussetzun-

gen oder kombinieren Nicht-Zusammenhängendes. Dann wird von einem 

fehlerhaften Argument geredet.  

  

„Herr Mertens arbeitet sehr  
gewissenhaft.“ 

„Deshalb verdient er eine       
Gehaltserhöhung.“ 

„Deshalb ist ein Känguru ein 
Mensch.“ 

„Ein Känguru hat zwei Beine.“ 

„Ein Mensch hat zwei Beine.“ 
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Ein Scheinargument ist lediglich eine Behauptung ohne jegliche Erklä-

rung. 

 

 

Im Geschäftsleben ist ein Erfolg beispielsweise am erzielten Umsatz oder 

am Gewinn erkennbar. 

Sieht etwas zuerst nach Erfolg aus, ist bei genauer Betrachtung aber ein 

Misserfolg, wird von einem Scheinerfolg gesprochen. Es scheint nur so, 

als hätte es einen Erfolg gegeben. 

Der Mond scheint nicht selbst (so wie die Sonne). Er wird von der Sonne 

angestrahlt. 

In der linken Sprechblase wird der Schein erweckt, selbst zu strahlen – 

was aber nicht so ist.  

Die zweite Sprechblase sagt: Der Mond erweckt lediglich den Eindruck, 

zu leuchten. Dem ist so. 

 

  

„Die Menschen wollen immer  
weniger arbeiten.“ 

„Der Mond scheint  
anscheinend.“ 

„Der Mond scheint 
scheinbar.“ 






